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©ucperbeffcredjuttgen. — Comptes rendus.

âtubolf fgogeitlocgerle, Sie SUtunbart bon SKutten. (Seitr. j. ©cptoeij.
©ramm. 19.) grauenfelb, fbuBer, 1934. gr. 16.—.

SJtutten, tjocî) über beut Scppit gelegen, bout Sîerfaffer als einer ber

einfamften Drte in ®eutfdj»Sünben öejeidjnet, gehört ju ben äöalferorten. ®er
®ialelt ift bun §. auf @runb eineS augerorbentlicp grogen unb forgfältig ge»
fammelten SJtateriatS unterfingt mürben, llnt auep alle SMöglicpleiten fftraep»
lieber Seeinfluffuttg jtt faffen, fittb bie gamitien ttnb attep bie ©injelperfoitett
auf ipre Sorfapren pin genau geprüft worbett, bie ©inmanbentng frember
gatnüieu, baS ©inljeiraten fretnber — BefonberS romanifcp fpreepenber — grauen
mirb alles forgfältig mit in 9tecpnnng geftellt, um fcplieglid) bie grage ju 6c»

antworten, moper bie Wuttener SBalfer, naep iprer Sprache ju fcpliegen, ge»
fotnmeu fein mögen, itluger bent rein ©pratplicpeit ift attep mattcpeS Solls»
luttblicpe Bepanbelt, fo bie ©ieblungSart; mäprenb peute ein Stecpfel jmiftpett
Gommer» unb SBinterborf ftattfinbet, nimmt §. an, bag Beibe ®orfteile früher
einen feftanfäffigen SeböIlerungSlern patten. Sei ben glurnamen üBermiegen
bie beutfrpen ftart gegenüber ben rentaniftpen; fepliegt barauS, bag SKutten
eine primäre äBalferfieblung fei unb ttiept auf romanifeper Unterlage berttpe.
SÖtit feinen 540 Seiten ift biefer 19. Sanb ber „Seiträge" gemattig über bie

Sorgänger pinauSgemaipfeit. 9Jtan erleunt aber, mie bie berfeinerte Sütetpobe
ber SOtunbartforfcpung bajtt fügren mugte. ®abei pat ber Serfaffer erft nodj
ben wortgeograppifcgeit Seit feiner gorfdjungett jurürfftetlen muffen. SGir poffett,
bag and) biefeS ©ebiet nocg ju feinem Ütecgte Bommen mirb. iß. ©•

St. g. SognerS ©gronil ber Stabt Spun. gttf. geft. it. p§gg- bon
feiner Itrenfelin @. 3 it r i e r. Sent, iß- Öaupt, 1935.

Sogner (1786—1863) trieb als Slutobibaft bielerlei, BefonberS piftorifepe
©tubieit unb fammelte ein grogeS SJtaterial für eine Sputter ©pronif. @r font
aber niept ntepr felBft baju, eS ju berarBeiten. @. 3üricger pat ttun einen

SluSjug barauS jufainmengeftellt, ber eine fortlaufenbe ©efepiepte SpunS Bilbet.
SollSlunblitpeS fittben mir BefonberS im 2. Seit: über .fjanbmer! ttnb fünfte,
.Çianbel ttnb ©ewerbe, ebenfo int Slbfcpnitt über ©erieptsmefen (u. a. bie Se»

ftrafung einer Bofen SaSlerin, bie bie Spuncr Supfcpmänjc Betitelt patte),
gm Stbfcpnitt über geftlicpe 21 nläffe ift j. S. mieberpolt, maS ®. Qüricper für
ben legten Sanb uttfereS SlrtpibS jufammengeftellt patte.

Gd)u| unb ©epilb. SMettber für 1935. §Sg. bon ber Sereittigg.
ber SebenSberficpernngS»@efeIIf(paften.

Stenn autp etmaS berfpätet, ntötptett mir biefen Salenber boep nocg
anzeigen, med er unter anberetn eine Dîeipe bon ïolorierten Sracpteubilberit
entpält, ju beneit gulie §eierli einen erllärenben Sejt geliefert pat. Solls»
lunblitp intereffant ift auep bie Sammlung bon Stegen über bie Serfitperuttg.

ipeimatlunbe b o tn Sintpgebiet. 1932 unb 1933. Seilage jum
„St. ©aller SolfSBlatt". Ujnacp, DBerpoljerS ©rben, 1932 it. 1933.

Ster freuen ttnS über biefe Samtnlung BefonberS, med barin ttaep unb
itaep baS gefamte Sagenmaterial ber Sanbfcpaft erftpeinett foil.

9t eb alt ion: Dr. §annSSäcptolb»Stäubli, Srpertlingaffe 12, Safel, Dr. 4ß. ©eiger,
©prifiponaftrage 57, Safel, 9t.»D. grid, Quai ©omteffe 6, Sîeucgâtel.— Serlag
ttnb ©jpebition: ©cpmeij. ©efellfcpaft für SollSlunbe, gifcpmarlt 1, Safel. —
Rédaction: Dr Hanns Bächtold-Stäubli, Schertlingasse 12, Bâle; Dr P. Geiger,
Clirischonastrasse 57, Bâle ; K, - 0. Frick, Quai Comtesse 6, Neuchâtel. —
Administration: Société suisse des traditions populaires, Fischmarkt 1, Bâle

Drucï ton ®. Stretä, fÇifdjmarrt 1, SSafel.
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Bücherbesprechungen. — comptes rendus.

Rudolf Hvtzenköcherle, Die Mundart von Aiutteu. (Beitr. z. Schweiz,
Gramm, 19.) Frauenfeld, Huber, 1934. Fr, 16,—,

Mutten, hoch über dem Schhu gelegen, vom Verfasser als einer der

einsamsten Orte in Deutsch-Bünden bezeichnet, gehört zu den Walserorten. Der
Dialekt ist von H, auf Grund eines außerordentlich großen und sorgfältig
gesammelten Materials untersucht worden, lim auch alle Möglichkeiten sprachlicher

Beeinflussung zu fassen, sind die Familien und auch die Einzelpersonen
auf ihre Borfahren hin genau geprüft worden, die Einwanderung fremder
Familien, das Einheiraten fremder — besonders romanisch sprechender — Frauen
wird alles sorgfältig mit in Rechnung gestellt, um schließlich die Frage zu
beantworten, woher die Muttener Walser, nach ihrer Sprache zu schließen,
gekommen sein mögen. Außer dem rein Sprachlichen ist auch manches Bolks-
kundliche behandelt, so die Siedlungsart; während heute ein Wechsel zwischen
Sommer- und Winterdorf stattfindet, nimmt H. an, daß beide Dorfteile früher
einen festansässigen Bedölkeruugskern hatten. Bei den Flurnamen überwiegen
die deutschen stark gegenüber den romanischen; H. schließt daraus, daß Mutteu
eine Primäre Walserfiedluug sei und nicht auf romanischer Unterlage beruhe.
Mit seinen 549 Seiten ist dieser 19. Band der „Beitrüge" gewaltig über die

Vorgänger hinausgewachsen. Man erkennt aber, wie die verfeinerte Methode
der Mundartforschung dazu führen mußte. Dabei hat der Verfasser erst noch
den wortgeographischen Teil seiner Forschungen zurückstellen müssen. Wir hoffen,
daß auch dieses Gebiet noch zu seinem Rechte kommen wird, P. G,

K. F. Lvhners Chronik der Stadt Thun Zus. gest. u. hsgg. von
seiner Urenkelin G. Züricher. Bern, P. Haupt, 1935.

Lohner (1786—1863) trieb als Autodidakt vielerlei, besonders historische
Studien und sammelte ein großes Material für eine Thuner Chronik. Er kam
aber nicht mehr selbst dazu, es zu verarbeiten. G. Züricher hat nun einen

Auszug daraus zusammengestellt, der eine fortlaufende Geschichte Thuns bildet,
Bvlkskundliches finden wir besonders im 2. Teil: über Handwerk und Zünfte,
Handel und Gewerbe, ebenso ini Abschnitt über Gerichtswesen (u. a. die
Bestrafung einer bösen Baslerin, die die Thuncr Kuhschwänze betitelt hatte).
Im Abschnitt über Festliche Anlässe ist z. T. wiederholt, was G. Züricher für
den letzten Band unseres Archivs zusammengestellt hatte.

Schutz und Schild. Kalender für 1935. Hsg. von der Bereinigg.
der Lebensversicherungs-Gesellschaften.

Wenn auch etwas verspätet, möchten wir diesen Kalender doch noch
anzeigen, weil er unter anderem eine Reihe von kolorierten Trachtenbildern
enthält, zu denen Julie Heierli einen erklärenden Text geliefert hat. Vvlks-
kundlich interessant ist auch die Sammlung von Witzen über die Versicherung.

Heimatkunde vom L i n t h g e b i e t. 1932 und 1933. Beilage zum
„St. Galler Bolksblatt". Uznnch, Oberholzers Erben, 1932 u. 1933.

Wir freuen uns über diese Sammlung besonders, weil darin nach und
nach das gesamte Sagemnaterial der Landschaft erscheinen soll.

Red akt io n:vr. Hanns Bächtold-Stäubli, Schertlingasse 12, Basel, I)r. P. Geiger,
Chrischonastraße 57, Basel, R.-O. Frick, Quai Comtesse 6, Neuchâtel.— Verlag
und Expedition: Schweiz. Gesellschaft für Volkskunde, Fischmarkt 1, Basel. —
lîêàokwn.- Or Harms Oäebtold-stäubii, sebsrtiinMSso 12, Lâle; Or O. Oeigsr,
Illn-isedonastrasss 57, Làio; 11.-O. l'rielr, Huai Oonrtssss 6, diouebâtol. —
Aààz'ààpm.- société suisse des traditions populaires, Illsebmarkt 1, Râle

Druck von G. Krebs, Fischmarkt I, Basel.
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